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Ort: 0.2051 Seminarraum (Fabeckstr. 23/25)
Zeit: Di 12:00-14:00
Erster Termin: 13.10.2026
Unterrichtssprache: Deutsch

SWS: 2

Platzbeschränkung: Nein
Teilnahmepflicht: Ja
Module zu dieser LV: 0328BA1.2 0328BA1.3 0328BA1.4
0328BA2.1 0328CA1.2 0328CA1.3 0328CA1.4
0328CA1.5 0360BA1.3 0360BA1.4 0360BA1.5
0360BA1.6 0360CA1.3 0360CA1.4 0360CA1.5
0360CA1.6

14051 EINFÜHRUNGSKURS

Religion im Film
Susanne Gödde

Hinweise für Studierende

Kommentar

Literaturhinweise

16 Termine
REGELMÄSSIGE TERMINE DER LEHRVERANSTALTUNG

Bitte orientieren Sie sich für die Wahl des jeweiligen Lehrformats an den Angaben in Campus Management. Die Abbildung der Lehrformate im
Vorlesungsverzeichnis ist wegen der Zuordnung einer LV zu mehreren Formaten nicht korrekt möglich.

Das Verhältnis des Mediums Film zum Thema Religion ist ein doppeltes: Filme haben einerseits die Mittel, religiöse Gefühle und Mächte zu
verstärken, Transzendenz zu bebildern und jenseitige Erfahrungen zu imaginieren. Damit vermitteln sie dem Betrachter / der Betrachterin quasi-
religiöse Erfahrungen. Andererseits können Filme auch ebendiese Formen des Glaubens und des Irrationalen, aber auch die Strukturen der
Institution Kirche ad absurdum führen, satirisch decouvrieren und sich damit kritisch zur Religion verhalten. In diesem Fall können Filme auch Opfer
von Zensur-Maßnahmen werden, insbesondere dann, wenn sie die Moral- und Sexualvorstellungen der Religionen auf den Prüfstand stellen und
unterlaufen. Vielfach ist die Grenze zwischen affirmativer Verstärkung und Religionskritik jedoch fließend. Im Rahmen dieser zwei Möglichkeiten
fokussiert das Seminar thematisch auf die Komplexe Gottessuche und Weltlichkeit, Passion und Heiligenlegende, Opfer und Gewalt sowie
Kreatürlichkeit und Apokalypse. Gefragt wird darüber hinaus nach spezifisch filmbildlichen und filmerzählerischen Strategien der Darstellung, die
etwa an theologische Weltordnungen oder an Theorien des Simulacrum anschließen. Schließlich wird auch der blasphemische Umgang mit Religion
eine Rolle spielen. Im Seminar werden eine Reihe von Filmen gezeigt (jew. montags 18-20) und diskutiert (Dienstag 12-14), darunter Luis Buñuels
Viridiana, Pier Paolo Pasolinis La Ricotta, Ingmar Bergmans Das Siebte Siegel, Andrej Tarkowskijs Das Opfer, Martin Scorceses The Last
Temptation of Christ, Lars von Triers Breaking the Waves und Melancholia, Hans Christian Schmids Requiem und Alice Rohrwachers Glu¨cklich wie
Lazzaro. Anregungen seitens der Teilnehmer*innen können ebenfalls aufgenommen werden.

Zur Vorbereitung empfohlen:

BRITTNACHER, Hans Richard und Thomas KOEBNER (Hg.): Gotteslästerung und Glaubenskritik in der Literatur und den Künsten, Marburg 2016 –
KARRER, Leo, Charles MARTIG, Eleonore NÄF (Hg.): Gewaltige Opfer. Filmgespräche mit René Girard und Lars von Trier, Katholisches Institut für
Medieninformation KIM 2000. – LYDEN, John: Film as Religion: Myths, Morals, and Rituals, New York 2003.

Hinweis: Bitte planen Sie als Vorbereitungszeit die Filmvorführungen am Montagabend (18-20) mit ein. Wenn Filme gestreamt werden können, kann
diese Vorbereitung auch zu Hause stattfinden.

Dozenten:
Univ.-Prof. Dr. Susanne Gödde
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